
 

 
 

 
Wir freuen uns, dass Sie sich zu einer Selbstfahrer-Rundreise durch Südafrika entschieden haben. Um 
Ihnen das Autofahren hier so angenehm wie möglich zu gestalten, haben wir uns bemüht, die 
wichtigsten Informationen hier für Sie zusammenzustellen. 

Wegbeschreibungen (Travel Directions) 
Sofern von Ihnen gebucht, erhalten Sie zudem eine detaillierte und ausführliche Übersicht über Ihre 
Fahrtrouten. Für Ihre Tagesplanung haben wir zudem ungefähre Entfernungen und Fahrzeiten 
angegeben. Da in Südafrika immer mal wieder Strassenbezeichungen und Schilder geändert werden, 
und diese teilweise auch auf den neusten und aktuellsten Karten nicht erfassst sind, kann es 
gelegentlich zu Abweichungen von unseren Routenbeschreibungen kommen. Sollte es Ihre Zeit 
erlauben, so wären wir sehr dankbar, wenn Sie uns im Anschluss an Ihre Reise einen kurzen Hinweis 
zu eventuellen Änderungen geben könnten, damit wir unsere Datenbank entsprechend aktualisieren 
können. 

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um untenstehende Hinweise zum Autofahren in Südafrika 
aufmerksam zu lesen. 

Wir bitten Sie, folgende allgemeine Hinweise zum Straßenverkehr zu beachten: 

− Bitte beachten Sie, dass in Südafrika Linksverkehr herrscht. 
− Auch im Linksverkehr gilt „Rechts vor Links“. 
− Wie überall auf der Welt besteht Anschnallpflicht und die Nutzung von Mobiltelefonen 

während der Fahrt ist verboten. 

− Die Blutalkoholgrenze in Südafrika liegt bei 0,00 % (Nulltoleranz). Jede Spur von Alkohol im 
Blut eines Fahrers führt zu sofortigen Strafen, einschließlich Geldstrafen und möglichem 
Führerscheinentzug. Diese Regelung gilt für alle Fahrerkategorien. 

Sicherheitshinweise zum Autofahren in Südafrika 

 
Ampeln 
Ampeln in Südafrika sind oft doppelt angebracht - einmal dort, wo man anhält, und einmal auf der 
gegenüberliegenden Seite der Kreuzung. Achten Sie unbedingt auf Fußgänger! Sie laufen oft auch bei 
Rot über die Ampel, wenn sich die Gelegenheit bietet. 

Rote Ampeln 
Wer nachts unterwegs ist, sollte wissen, dass Südafrikaner nach Einbruch der Dunkelheit rote Ampeln 
mehr als Vorfahrt-Achten-Schild betrachten, d.h. wenn kein Verkehr herrscht, fährt man manchmal 
auch bei Rot. Vor allem außerorts empfiehlt es sich, es den Südafrikanern gleichzutun. Es ist zwar nicht 
legal, wird aber im Regelfall geduldet. 

Kreuzungen mit Stoppschildern (Four-Way-Stops) 
An Kreuzungen, an denen keine Ampeln angebracht sind, befindet sich meist an allen einmündenden 
Straßen ein Stoppschild. Manchmal ist auch einfach nur ein weißer Querstrich auf die Straße 
gezeichnet. Alle Autos müssen an der Kreuzung halten. Wer zuerst kam, der fährt auch wieder zuerst. 
Wichtig dabei ist es, Blickkontakt zu halten und sich im Zweifelsfall mit Handzeichen zu verständigen. 



 

 
 
 
 
 
 

 
Kreisverkehr 
Beim Kreisverkehr („Traffic Circle“ oder „Roundabout“) gibt es Einiges zu beachten: Es wird im 
Uhrzeigersinn gefahren. Die Autos, die sich bereits im Kreisverkehr befinden, haben Vorfahrt. Die 
meisten Kreisverkehre sind mehrspurig. Die richtige Fahrspur hängt davon ab, welche Ausfahrt man 
nimmt. Manchmal geben Schilder Hinweise darauf und man sollte sich so bald wie möglich einordnen. 
Wer auf der inneren Spur fährt, muss beim Ausfahren darauf achten, dass sich niemand in der äußeren 
Spur befindet. Da die meisten Fahrer nicht wissen, welche Spur denn nun Vorfahrt hat, sollte man mit 
Vorsicht und großen Abständen im Kreisverkehr fahren. Wichtig ist es, beim Rausfahren rechtzeitig zu 
blinken. Es gibt auch Kreisverkehre mit zusätzlichen Ampelschaltungen. 

Geschwindigkeiten 
Es gelten folgende Geschwindigkeitsbegrenzungen, falls nicht anderweitig angegeben: 

− Innerorts:   50 km/h 
− Schulzonen:  30 km/h 
− Außerorts:   100 km/h 
− Autobahn:   120 km/h 

Bitte halten Sie sich unbedingt an Geschwindigkeitsbegrenzungen. Besonders auf ungeteerten 
Straßen (z.B. in Nationalparks und Nature Reserves) können dadurch Schäden am Auto und Unfälle 
mit Tieren vermieden werden. 

Kontrollen 
Geschwindigkeits- und Verkehrskontrollen finden überall statt, auch in abgelegenen Regionen. Es gibt 
fest installierte Blitzer sowie mobile Einheiten. Auch wenn es von mancher Seite heißt, die Polizei wäre 
bestechlich, raten wir dringendst davon ab, bei Verkehrskontrollen einen Bestechungsversuch zu 
wagen. Des Weiteren sollte man wissen, dass Polizisten keine Geldbußen vor Ort in bar abkassieren 
dürfen, sondern immer einen Strafzettel ausstellen müssen. 

Überholen 
Auf Straßen mit einem breiten Seitenstreifen fahren langsame Autos meist auf diesem, um schnellere 
Autos vorbeizulassen. Man bedankt sich durch kurzes Bestätigen der Warnblinkanlage, das dann 
manchmal mit der Lichthupe quittiert wird. Dichtes Auffahren des Hintermanns signalisiert in der 
Regel, dass dieser überholen möchte. 

Straßenzustand 
Die Straßen im Westkap und Gauteng sowie alle Hauptverbindungsstraßen (Autobahn wie Landstraße) 
sind in einem guten Zustand. Die Autobahnen sind meist nur in den Ballungszentren mehrspurig 
ausgebaut. Auf Überlandstrecken können sie sowohl ein- als auch zweispurig sein. Die meisten 
Nationalparks verfügen ebenfalls über gute Straßen, die mit einem gewöhnlichen PKW in der Regel 
problemlos zu befahren sind. In gering besiedelten Gegenden hingegen muss man auf Schlaglöcher 
und sonstige Straßenschäden achten. Gebirgspässe und so manche Schotterstraße fährt man zudem 
am besten nur mit einem Geländewagen. 

Mautstraßen (Toll Roads) 
Einige Teilstrecken von Autobahnen (N) und Landstraßen (R) sind gebührenpflichtig. Diese Straßen 
sind in Straßenkarten meist speziell gekennzeichnet. Die Gebühren variieren je nach Region und 
Entfernung. In Johannesburg wurde das etoll-System eingeführt. Viele der Mietwagen haben dort 
mittlerweile eingebaute Toll-Sensoren, so dass die Mautgebühren automatisch über die hinterlegte 
Kreditkarte abgerechnet werden. Häufig gibt es Ausweichstrecken, die mit einem „A“ gekennzeichnet 
sind, jedoch brauchen diese in der Regel länger und sind in einem schlechteren Zustand. 



 

 
 
 
 

 
Tankstellen 
Tankstellen gibt es zuhauf in Städten, entlang Hauptverkehrsstraßen und selbst in vielen kleineren 
Ortschaften. Viele davon sind auch 24 Stunden geöffnet. Nur wer längere Zeit durch recht einsame 
Gegenden fährt, sollte einen Reservekanister dabeihaben. An Tankstellen gibt man seinen Schlüssel 
einfach dem Tankwart, der das Auto mit dem gewünschten Betrag und Treibstoff auffüllt. Man 
unterscheidet zwischen bleihaltigen (leaded) und bleifreiem (unleaded) Benzin oder Diesel. 
Selbsttanken ist nicht möglich. Zudem fragt der Tankwart, ob er Wasser und Öl kontrollieren soll, und 
putzt die Fensterscheiben. Zum Dank gibt man ein paar Rand Trinkgeld. Bezahlen kann man mit 
Bargeld und Kreditkarte (Karte nicht aus den Augen lassen!) Allerdings ist es ratsam, immer etwas 
Bargeld bei sich zu führen, da auf dem Land Bezahlen mit Karte nicht immer möglich ist. 

Parken 
An belebten Straßen muss man meist für das Parken bezahlen. Hier unterscheidet man offizielle und 
inoffizielle Parkwächter. Die offiziellen Parkwächter tragen meist eine orangefarbene Uniform und 
man erkennt sie an einem kleinen Gerät, mit dem sie die Zeit messen. Diese muss man gleich nach 
dem Einparken bezahlen. Preise variieren je nach Region und sind i.d.R. auf Schildern angebracht. Die 
inoffiziellen „Car Guards“ hingegen passen freiwillig auf das Auto auf und erwarten im Gegenzug eine 
kleine finanzielle Entlohnung. Im Regelfall gibt man zwischen ZAR 5 und ZAR 7 je nach Parkdauer. 

Die gelbe und rote Linie 
In Südafrika bedeutet eine gelbe Markierung am Straßenrand eingeschränktes Halteverbot und eine 
rote Markierung absolutes Halteverbot. Diese Hinweise sollte man unbedingt beachten, denn man 
zahlt heutzutage saftige Strafen für Falschparken, bekommt eine Kralle an den Reifen oder wird gar 
kostenpflichtig abgeschleppt. 

Unfälle 
Es kann natürlich auch mal zu einem Unfall kommen. Der Ablauf danach ist dem in Deutschland sehr 
ähnlich. Zuerst sollte man natürlich anhalten und das Auto möglichst am Straßenrand parken. 
Fahrerflucht kann mit einem Bußgeld und/oder einer Gefängnisstrafe bestraft werden. Helfen Sie 
verwundeten Personen so gut Sie können und rufen Sie gegebenenfalls den Notarzt. Außerdem sollte 
bei Schäden unbedingt die Polizei verständigt werden. Ist niemand verletzt und auch keine Schäden 
an den Fahrzeugen zu erkennen, können sich beide Parteien auch darauf einigen, weiter zu fahren. 
Tauschen Sie Daten aus. Dazu zählen Name, Adresse, Telefonnummer und die Registriernummer des 
Wagens. Machen Sie sich darüber hinaus Notizen zum Unfallhergang. Dazu zählt auch die 
Verkehrslage und das Wetter. Fotos können zusätzlich helfen, wenn später der Unfallhergang 
rekonstruiert werden muss. Unabhängige Zeugen können ebenfalls sehr hilfreich sein, also am besten 
auch die Daten dieser notieren. Sobald die Polizisten eingetroffen sind, achten Sie darauf was Sie 
sagen. Auch vermeintlich harmlose Sätze könnten später als Schuldeingeständniss gedeutet werden. 
Vermeiden Sie z.B. Aussagen wie "ich habe das Auto nicht gesehen" oder "ich werde für den Schaden 
bezahlen." 

Stoßzeiten 
Zu Stoßzeiten kommt man häufig meist in den größeren Städten nur im Schneckentempo voran und 
man braucht vor allem Geduld. Wenn möglich vermeidet man die Rush Hour, die werktags meist von 
06:30h-08:00h und von 16:30h-18:00h Uhr ist (Freitags auch schon zur Mittagszeit). Behalten Sie das 
ebenfalls für Ihre Tagesplanung/Fahrten zum Flughafen etc. im Hinterkopf. 

Minibus-Taxis 
Die weißen Minibus-Taxis dienen als öffentliches Verkehrsmittel und die Fahrer sind für ihren rasanten 
und teilweise rücksichtslosen Fahrstil bekannt. Wichtig ist, großzügig Abstand zu halten, da Minibus- 
Taxis jederzeit und überall ohne Vorwarnung stehen bleiben können. 



 

 
 
 
 

 
Bremsschwellen 
Um sicherzugehen, dass in Nebenstraßen und Wohngebieten mit gemäßigter Geschwindigkeit 
gefahren wird, bremsen Bodenschwellen Autofahrer aus. Man sollte auf keinen Fall schneller als mit 
30 km/h drüber fahren. Leider sind die oftmals nicht ausreichend gekennzeichnet (meist mit weißen 
Querstreifen) und es ist Vorsicht angesagt. 

Vorgetäuschte Pannen und Unfälle 
In verlassenen Gegenden versuchen Trickdiebe manchmal ihr Glück, indem Sie Pannen oder Unfälle 
vortäuschen. Wenn Sie einen Unfall am Straßenrand sehen, fahren Sie langsam und ruhig weiter und 
alarmieren Sie die Polizei. 

Falsche Polizisten 
In seltenen Fällen kommt es leider vor, dass sich Betrüger als Polizisten ausgeben. Wenn man Zweifel 
an der Echtheit der Polizisten hat, hat man das Recht, bis zur nächsten Polizeistation weiterzufahren 
und die Kontrolle dort vornehmen zu lassen. Alternativ fahren Sie bis zur nächsten größeren 
geschäftigen Tankstelle. 

Anhalter 
Es stehen immer mal wieder Anhalter am Straßenrand und bieten einem teilweise auch ZAR 10 oder 
ZAR 20 fürs Mitfahren an. Zur eigenen Sicherheit sollte man keine Anhalter mitnehmen. 

Sonnenuntergang (ca. Angaben): 

Kapstadt und Garden Route 
Oktober bis März ca. 18:45h-20:00h 
April bis September ca. 17:45h-18:45h 

Johannesburg / Mpumalanga / Swaziland / Kwa-Zulu Natal 
Oktober bis März ca. 18:00h-19:00h 
April bis September ca. 17:00h-18:00h 

Bitte bedenken Sie, dass in Südafrika auch im Hochsommer die Sonne verhältnismäßig früh untergeht. 
Der tiefe Sonnenstand am Spätnachmittag (ab ca. 17:00h) kann Ihre Sehfähigkeit für den 
Gegenverkehr beeinträchtigen. Bitte versuchen Sie längere Fahrten nach Einbruch der Dunkelheit zu 
vermeiden. 

Geplante Stromabschaltungen 
Während Ihrer Reise kann es zu vorübergehenden Stromabschaltungen kommen, die in Südafrika 
auch als „Loadshedding“ bezeichnet werden. Südafrikas wichtigster Stromversorger Eskom steht vor 
der Herausforderung eines überlasteten Stromversorgungssystems und muss zweitweise für die 
Deckung des Strombedarfs bestimmte Teile des Landes für einen begrenzten Zeitraum (i.d.R. ca. 2 
Stunden) geplant vom Netz nehmen. Die meisten Unterkünfte und andere touristische Einrichtungen 
wie Einkaufszentren und Restaurants sind inzwischen mit Generatoren und Wechselrichterbatterien 
ausgestattet. Die genauen Zeiten für die Stromausfälle in den jeweiligen Gebieten können der App 
„eskomsepush“ entnommen werden. Ihre Unterkünfte teilen Ihnen in der Regel mit, wann sie 
betroffen sind, da die Zeiten für Stromausfälle je nach Region und sogar innerhalb einer Stadt 
unterschiedlich sind. Wir empfehlen Ihnen Telefone, Kameras und Laptops vorsorglich dann 
aufzuladen, wann immer Sie die Möglichkeit dazu haben. Bitte seien Sie auf den Straßen wachsam, da 
einige Ampeln während des „Loadsheddings“ nicht funktionieren und dann automatisch ein Stop-and- 
Go-System implementiert wird. Die Südafrikaner nehmen die Stromausfälle sehr gelassen hin und 
gehen es auf ihre charakteristische Weise mit Humor an. Wer gut vorbereitet und geduldig ist, wird 
minimal oder gar nicht betroffen. 



 

 
 
 
 

 
Fahrten in den Krüger National Park 
Seit September 2018 ist die Einfahrt und Ausfahrt in den Krüger National Park für alle Personen über 
18 Jahren nur mit einem gültigen Ausweis möglich. Zur Identifikation kann ein gültiger 
Personalausweis, Reisepass oder Führerschein vorgewiesen werden. Das Dokument wird bei der 
Einfahrt/Ausfahrt in/aus den/dem Park gescannt. 

Fahrten in den Addo Elephant Park 
Südafrika bietet atemberaubende Landschaften und fesselnde Reiseerlebnisse. Dabei ist es uns 
wichtig, Ihre Sicherheit und Ihr Wohlbefinden während Ihres Aufenthalts zu gewährleisten. Wir 
möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass die Fahrtstrecke auf der Route R335, die durch die 
Addo-Region führt, aktuell nicht so sicher ist, wie wir es uns für unsere Kunden wünschen. Aber keine 
Sorge, wir haben eine Alternative, die nicht nur Ihre Sicherheit garantiert, sondern auch 
landschaftliche Highlights bietet. Wir empfehlen Ihnen, die Route über Patterson zu wählen, die eine 
sichere und angenehme Reise ermöglicht und Sie gleichzeitig in die faszinierende Landschaft 
eintauchen lässt. 

Fahrten nach Mozambique 
Es kommt immer wieder vor, dass mosambikanische Polizisten Touristen wegen angeblicher 
Verkehrsdelikte anhalten und zur Zahlung von „Bußgeldern“ auffordern. Grundsätzlich ist nur die 
Verkehrspolizei (dunkelblaue Hose, weißes Hemd, blaue oder weiße Kappe) zur Verhängung von 
Bußgeldern wegen Verkehrsdelikten berechtigt. Die Schutzpolizei (graue Uniformen) darf 
Verkehrsteilnehmer nur für allgemeine Identitätskontrollen anhalten. Es wird empfohlen, auf 
Aufnahme eines ordentlichen Protokolls zu bestehen. Bußgelder sollten nur im Polizeirevier gegen 
offizielle Quittung gezahlt werden. Es wird empfohlen, sich vorab mit den mosambikanischen 
Verkehrsvorschriften vertraut zu machen. Hinweise hierzu geben u.a. die Mietwagenfirmen. 

ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 
Auch fast 20 Jahre nach dem Ende der Apartheid bleibt das Land gespalten. Statt der Hautfarbe trennt 
v.a. die extrem ungleiche Einkommensverteilung das Land am Kap. Das enorme Wohlstandsgefälle, 
Gewalt und Kriminalität gehören leider immer noch zu den Hauptproblemen des jungen Landes. Wir 
bitten Sie daher, die folgenden Punkte zu beachten: 

− Halten Sie während der Autofahrt in der Stadt und beim Halt vor roten Ampeln die Fenster 
und Türen geschlossen. Wir empfehlen grundsätzlich die Zentralverriegelung zu betätigen 
sobald Sie Ihr Auto besteigen. Viele Mietwagen tun das mittlerweile automatisch. 

− Lassen Sie Münzen, Handtaschen, Fotoapparate, GPS Geräte etc. nicht sichtbar im Auto liegen, 
auch nicht auf der Rücksitzbank. Es empfiehlt sich grundsätzlich über Tag alles im Kofferraum 
zu verstauen und Ihr Auto während der Nacht leerzuräumen. 

− Halten Sie nicht an, wenn Ihnen verdächtige Personen am Straßenrand signalisieren, dass sie 
eine Panne haben. Es könnte sich um eine Falle handeln. Wenn Sie einen Unfall am 
Straßenrand sehen, fahren Sie langsam und ruhig weiter und alamieren Sie die Poilizei. 

− Meiden Sie Aussichtspunkte oder Rastplätze, wenn dort keine anderen Touristen in Sichtweite 
sind. 

− Sollten Sie Ihren Mietwagen mal stehen lassen wollen, reservieren Sie Ihr Taxi bei 
zuverlässigen, bekannten Unternehmen. Das Hotel hilft meistens gerne bei der Bestellung. 
Gängig ist heutzutage Uber, die App können Sie sich einfach und schnell auf Ihr Handy 
installieren. 



 

 
 
 
 

 
WICHTIGE KONTAKTE FÜR IHRE REISE 

 
AGENTUR VOR ORT: TERRA NOVA TOURS 
Montag - Freitag 08:00h-17:00h +27 21 4489965 
Samstag/Sonntag, sowie nach 17:00h +27 84 9937826 

 
Deutsche Botschaft Pretoria, 180 Blackwood Street, Arcadia 
Bürozeiten +27 12 4278900 
Notfall (auch per SMS) +27 83 3252694 

 

Polizei-Notruf (SAPS) vom Festnetz/Münztelefon: 10111 
Allgemeine Notruf-Nummer vom Mobiltelefon: 112 
Allgemeine Notruf-Nummer vom Festnetztelefon: 107 
Krankenwagen: 10177 
Nationale Tourismus-Information: +83 123 6789 

24-Stunden-Hotline für nationale Tourismussicherheit 
 

 
WIR WÜNSCHEN IHNEN EINE ANGENEHME REISE! 

+27 (0) 83 318 2475 

 


